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Fastenessen und Gottesdienst
HEMSBACH. Die Luthergemeinde
lädt am Sonntag zu einem Fastenes-
sen in den Luthersaal neben der
Christuskirche ein. Das Mittagessen
wird ab 11.30 Uhr serviert, im
Anschluss an den Gottesdienst, der
ausnahmsweise erst um 10.30 Uhr
beginnt. Angeboten wird eine
Gemüsesuppe, die unter Aufsicht
von Arthur Brauch aus frischen
Zutaten zubereitet wird. Der Erlös
ist für die neue Heizung bestimmt.
Um 11.30 Uhr beginnt auch die
Minikirche.

FU besucht ESA
LAUDENBACH. Die Frauen-Union
(FU) unternimmt am Samstag, 15.
April, eine Fahrt zum Weltraum-
Kontrollzentrum der ESA in Darm-
stadt. Die Führung dort beginnt um
15 Uhr. Die Teilnehmer treffen sich
um 13.40 Uhr am Bahnhof in Lau-
denbach. Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt, es sind noch einige Plätze
frei. Anmeldung bei Erna Fuhr-
mann, Telefon 06201/74325, Elfi
Kreis-Hühn, Telefon 06201/45448,
E-Mail: FU-Laudenbach@web.de.

TV-Hauptversammlung
HEMSBACH. Der Turnverein (TV) lädt
seine Mitglieder am Mittwoch, 6.
April zur Mitgliederversammlung in
die vereinseigene Halle ein. Die Ver-
sammlung beginnt um 19.30 Uhr.
Neben den Vorstandsberichten ste-
hen Neuwahlen und Verabschie-
dungen auf der Tagesordnung.
Anträge sind spätestens drei Tage
vor der Versammlung schriftlich an
den Vorsitzenden Andreas Bonk,
Königberger Straße 66, 69502 Hems-
bach zu richten.

Heute Froschflohmarkt
LAUDENBACH. Die örtlichen Kinder-
gärten laden heute in der Zeit von 11
bis 14 Uhr zum 3. Froschflohmarkt
in der Bergstraßenhalle ein. Für das
leibliche Wohl ist mit Kaffee und
Kuchen, heißen Würstchen und kal-
ten Getränken gesorgt. Die kleinen
Besucher kommen beim Kinder-
schminken auf ihre Kosten.

Beibehaltung der Bänke, sagte
Wenzler. Eine Bestuhlung hätte den
Vorteil, den Kircheninnenraum va-
riabler zu gestalten und den Sitz-
komfort zu erhöhen. Diese wie auch
andere Fragen müssten jedoch
nicht adhoc entschieden werden.
Wenzler hofft auf eine Entschei-
dungshilfe durch den Architekten-
wettbewerb.

Der Geistliche bat um Geduld:
„Solche Prozesse brauchen Zeit,
auch wenn es einen juckt, gleich den
Spaten in die Hand zu nehmen.“
Jahrzehnte wird es freilich nicht
mehr dauern: Wenn Pfarrer Fritz-
Nobert Wenzler in sieben Jahren in
Rente geht, möchte er das Kapitel
Kirchenrenovierung nämlich abge-
schlossen haben. „Es wäre wirklich
schlimm für mich, wenn ich in den
Ruhestand müsste und die Kirche
wäre nicht renoviert.“ maz

kussion über die anstehenden Kir-
chenrenovierung. Pfarrer Wenzler
konnte die Mitglieder beruhigen,
dass die in der Kirche festgestellten
Risse nicht wüchsen. Es gebe auch
mit Feuchtigkeit keine Probleme.
Völlig offen ist, wie die Gottesdienst-
besucher künftig sitzen werden. Es
gebe durchaus Argumente für eine

Förderverein Alte Dorfkirche: Architektenwettbewerb zur Kirchenrenovierung und Anbau / Verein hat schon mehr als 50 000 Euro gesammelt / Hauptversammlung

Kirche erwartet
bis Jahresende
erste Ergebnisse
LAUDENBACH. Noch in diesem Jahr
wird ein Architektenwettbewerb zur
Renovierung der Martin-Luther-
Kirche und für die als Anbau an die
Kirche geplanten neuen Gemeinde-
räume stattfinden. Das erklärte Isa-
belle Ferrari vom Planungsaus-
schuss der evangelischen Kirchen-
gemeinde bei der Hauptversamm-
lung des Fördervereins „Alte Dorf-
kirche“ am Donnerstagabend. Bis
Mai sollen die Auslobungstexte für
beide Maßnahmen fertiggestellt
werden, die dann Grundlage für
eine Ausschreibung der Kirchen-
bauamtes sind. „Ende 2011 könnten
wir dann schon Modelle sehen und
uns ein besseres Bild machen“, sag-
te Ferrari.

Zu den möglichen Kosten beider
Maßnahmen wollten weder sie
noch Pfarrer Fritz-Norbert Wenzler
etwas sagen. Das interessierte die
Fördervereinsmitglieder natürlich
schon, immerhin ist ihr Haupt-
zweck ja, Geld für Erhalt und In-
standsetzung der alten Dorfkirche
zu sammeln, wie Vorsitzende Chris-
tel Masseck unterstrich.

Der Verein war bei dieser Aufga-
be durchaus erfolgreich. Mehr als
50 000 Euro liegen nach Aussage
von Schatzmeisterin Wilfriede Drex-
ler auf der hohen Kante. Allein 2010
sorgten Mitgliedbeiträge, Spenden
und die regen Vereinsaktivitäten
zum Verkauf von Wein, Kerzen, Sei-
fe, Karten und dem immerwähren-
den Kalender für einen weiteres Plus
von 7000 Euro, von denen allerdings
4800 Euro für die Erneuerung des

Läutewerks in der Kirche bereits
wieder ausgegeben wurden. Weitere
2000 Euro kommen in Kürze hinzu:
So hoch fielen nämlich die Gaben
aus, die Pfarrer Wenzler anlässlich
seines 60. Geburtstag erhalten hat.
Der Geistliche hatte statt Geschenke
um Spenden für den Förderverein
gebeten.

Die Mitgliedszahl des Verein ist
im Vorjahr gegenüber 2009 relativ
stabil bei 75 geblieben. Angefangen
von Angeboten zum Kirchencafé
über Aktivitäten beim Waldgottes-
dienst und zum Erntedank bis hin
zum „Markt der guten Taten“ war
der Förderverein aktiv, um Geld für
die gute Sache zu sammeln, wie
Christel Masseck auflistete. Auch sei
das Verkaufsangebot auf Apfelsaft,
gewonnen aus Früchten heimischer
Streuobstwiesen, erweitert worden.
Der Verkauf von Wein brumme, von
dem beliebten Pinot Noir gebe es al-
lerdings nur noch zwei Kisten, be-
dauerte Masseck, er werde durch ei-
nen neuen edlen Tropfen mit Pinot
Noir und Merlot ersetzt.

Der Verein ist mit dem Konzert
unterm Glockenturm im vergange-
nen Jahr zusammen mit dem Bau-
förderverein der Hemsbacher Lu-
thergemeinde auch als Veranstalter
aktiv gewesen und hat sich ferner
am Tag der offenen Gärten und
Höfe und der Kunst- und Hobby-
ausstellung beteiligt. Enger soll laut
Masseck künftig mit dem katholi-
schen Bauförderverein zusammen-
gearbeitet werden.

Die Regularien waren reine

Formsache. Die Kassenprüfer Dr.
Wolfgang Heisel und Erhard Heess
fanden die Finanzen wohlgeordnet.
Schatzmeisterin und Vorstand fan-
den bei den rund 20 Mitgliedern, die
zur Hauptversammlung ins Ge-
meindezentrum gekommen waren,
einhellig Absolution.

So blieb ausgiebig Zeit zur Dis-

Auf der Zielgeraden: In diesem Jahr soll ein Architektenwettbewerb zur Renovierung der Martin-

Luther- Kirche und für den geplanten Anbau von Gemeinderäumen stattfinden. BILD: WN-ARCHIV

Turnverein: Geschäftsstelle ist von der Bachgasse in einen Raum unter der TV-Halle umgezogen / Freiwillige Helfer bringen den Raum auf Vordermann

Das Vereinsemblem an der Stirnseite ist handgemalt
HEMSBACH. Den letzten Schliff be-
sorgte Werner Weithofer selbst. Der
Chef der zehnköpfigen Renovier-
gruppe, die die neue Geschäftsstelle
unter der TV-Halle auf Vordermann
brachte, malte von Hand den
Schriftzug „Turnverein Hemsbach“
nebst dem Vereinsemblem an die
Stirnseite des rund 50 Quadratmeter
großen Raumes. Das ist ihm perfekt
gelungen, wie auch die übrige Ge-
staltung des neuen Geschäftsstelle
nichts zu wünschen übrig lässt. Seit
Anfang März steht Tanja Adams hier
nun zweimal in der Woche den Mit-
gliedern zur Verfügung. Zu errei-
chen ist die neue Geschäftsstelle
vom Parkplatz an der TV-Halle über
einen kleinen Treppenabgang.

Der Umzug von der Bachgasse,
wo der TV acht Jahre lang mit seiner
Geschäftsstelle präsent war, an den
TV-Stammsitz kam nicht von unge-
fähr. Der Verein, der bis Ende

nächsten Jahres seine Schulden ab-
gebaut haben will, muss sparen.
Was lag da näher, als den einst von
den Steppern genutzten, in den letz-

ten Jahren aber weitgehend leerste-
henden Raum unter der TV-Halle zu
nutzen. „Die Kostenersparnis hat
ganz klar im Vordergrund gestan-

den“, begründet TV-Vorsitzender
Andreas Bonk den Umzug, auch
wenn er bedauert, dass der TV mit
dem Auszug aus dem Büro in der
Bachgasse jetzt nicht mehr so stark
präsent ist in der Öffentlichkeit.

An die Räumlichkeiten unter der
TV-Halle habe der Verein ohnehin
Hand anlegen müssen, um Brand-
schutzauflagen für die Kegelbahn zu
erfüllen. Ziemlich schweißtreibend
war es für die Renoviergruppe, in die
40 Zentimeter dicke Betonwand, die
die neue Geschäftsstelle von der Ke-
gelbahn trennt, eine Fensteröffnung
zu schlagen, die im Notfall jetzt ei-
nen Fluchtweg darstellt.

Viel ehrenamtliche Arbeit
Startschuss für die Renovierung war
im November. Bonk ist sehr glück-
lich darüber, dass die Renovierung
von den handwerklich versierten
Vereinsrentnern ehrenamtlich erle-

digt wurden. Die Liste der Arbeiten
ist lang: Unter anderem wurden die
Kellerfenster gegen Glasfenster er-
setzt, um Licht in den Raum zu be-
kommen und den Wärmeschutz zu
verbessern. Ferner wurde der Par-
kettboden aufpoliert, eine Theke ge-
baut, der Abgang neu gefliest, der
Eingangsbereich draußen neu ge-
pflastert, die Außentreppen mit ei-
ner Aluminiumverkleidung verse-
hen, die Elektrik auf Vordermann
gebracht und natürlich innen alles
neu gestrichen. Unter der Regie von
Werner Weithofer, Rainer Schuh-
mann und Karl-Heinz Spöckert leg-
ten sich Manfred Dörfer, Kurt Pflie-
gensdörfer, Kurt Weithofer, Volker
Henze, Marco Beier, Hans Kronauer
und Andreas Bonk ins Zeug. maz

i Öffnungszeiten der TV-Geschäfts-
stelle: dienstags von 10 bis 12 Uhr,
donnerstags von 17 bis 19 Uhr.

In neuen Räumlichkeiten: Tanja Adams ist mit der TV-Geschäftsstelle jetzt in die vereinseige-

ne Halle umgezogen. Mit auf unserem Bild TV-Vorsitzender Andreas Bonk. BILD: SCHILLING

LAUDENBACH. Am Sonntag startet ab
18 Uhr die Wahlparty der CDU im
Restaurant „Bergstraßenhalle“. Der
Gemeindeverband lädt hierzu alle
Freunde der CDU ein, um die Wahl-
ergebnisse der Landtagswahlen zu
erörtern. Der CDU-Gemeindever-
band lädt ferner seine Mitglieder am
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr zur
Hauptversammlung in den Bartho-
lomäussaal ein. Der Vorstand erstat-
tet seinen Rechenschaftsbericht
und bietet Gelegenheit zur Ausspra-
che.

CDU Laudenbach

Wahlparty und
Mitgliedertreffen

WIR GRATULIEREN

HEMSBACH. Ursula Dehoust, Grau-
denzer Weg 1, feiert heute ihren 80.
Geburtstag. Gerlinde Brückel-
mayer, Königsberger Straße 11,
begeht morgen ihr 86. Wiegenfest.
Albert Adam, Am Bildstöckel 20,
wird 77 Jahre alt. Manfred Heiss,
Marienburger Straße 15, blickt auf
77 Lebensjahre zurück. Klaus Vick,
Kolberger Straße 3, feiert seinen 73.
Geburtstag. Karl Ameis, Carl-Benz-
Straße 12, wird 71 Jahre alt. Anorthe
Proegler, Hagenstraße 24, begeht
ihr 71. Wiegenfest.
LAUDENBACH. Jakob Schlösser,
Hauptstraße 21, feiert heute seinen
71. Geburtstag. Irmgard Ehling,
Sandackerstraße 19, begeht mor-
gen ihr 81. Wiegenfest.

K Die Martin-Luther-Kirche in Lau-

denbach ist zuletzt 1936 umfassend

renoviert worden. Bei den anstehen-

den Arbeiten sollen unter anderem

der Innenputz erneuert und die

Steinfliesen unter dem Teppichbo-

den freigelegt werden. Ganz oben auf

der Wunschliste stehen auch die

Erneuerung von Heizung und

Beleuchtung. Ferner soll die Innen-
gestaltung überarbeitet werden.

Eine Restaurierung der Kirchenfens-
ter ist mit Blick auf die hohen damit

verbundenen Kosten ungewiss.

K Ferner plant die evangelische Kir-

chengemeinde die Aufgabe des

Gemeindezentrums und die Verle-

gung der Räume in einen Anbau
nördlich der Kirche. Das Raumpro-
gramm hat der Kirchengemeinderat

bereits aufgestellt, es ist aber noch

nicht vom evangelischen Oberkir-

chenrat genehmigt worden. In die-

sem Zusammenhang muss noch eine

Baugrunduntersuchung stattfinden.

Auch ist für den geplanten Anbau

eine Grundstückfrage zu klären.

Kirchenrenovierung und Anbau

HEMSBACH. „Hemsbach kann bunter
werden.“ Das ist das Resümee eines
ansprechenden Vortrags, den Dipl.-
Ing. Rainer Koch von der Staatlichen
Lehr- und Versuchsanstalt Heidel-
berg (LVG) auf der Hauptversamm-
lung des Obst-, Wein- und Garten-
bauvereins gehalten hat.

Zunächst wurden jedoch die Re-
gularien abgewickelt. Vorsitzende
Sandra Ehret begrüßte viele Mitglie-
der und Freunde des kleinen, aber
rührigen Vereins in der Gaststätte
„Zum Hasentreff“. Sie erwähnte ih-
rem Rechenschaftsbericht unter an-
derem die kürzlich stattgefundene
Hauptversammlung des Bezirksver-
eins für Obst, Wein- und Gartenbau,
die die Hemsbacher vobereitet ha-
ben. Der Verein habe sich ferner mit

einem Stand beim Bachgassenfest
und beim Weinfest beteiligt und hat
am Kerweumzug teilgenommen.
Bei der Obstbaumaktion seien 163
Bäume und Sträucher durch finan-
zielle Unterstützung der Stadt zu
sehr günstigem Preis an 29 Interes-
senten abgegeben worden. Sehr gut
abgenommen worden sei der
Schnittkurs, der zusammen mit den
Vereinsfreunden aus Sulzbach ver-
anstaltet wurde. Besonders hob Eh-
ret die mehrtägige Lehrfahrt nach
Ramsau in der Steiermark hervor,
die sehr informatives und vergnügli-
ches gewesen sei. In diesem Jahr will
der Verein wieder am Wein- und
Blütenfest und am Kerweumzug
teilnehmen und plant eine Obst-
baumaktion und einen Schnittkurs.

Kassier Hermann Müller berich-
tete von einer gesunden Kassenlage.
Für die Revisoren bestätigte Ger-
hard Müller die einwandfreie, mus-
tergültige Kassenführung. Kassier
und Vorstand wurden einstimmig
entlastet. Vorsitzende Sandra Ehret
und die beiden Besitzer Gottfried
Müller und Siegfried Reitermann
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Die erste Amtshandlung der alten,
neuen Chefin war die Ehrung ver-
dienter Mitglieder. Nelly Braun, Vol-
ker Eberle und Lydia Kraft wurden
für 25-jährige Mitgliedschaft geehrt.
Cheforganisator Hans Krusch stellte
im Anschluss das Programm der
Fachfahrt vor, die vom 28. August
bis 2. September nach Bautzen und
die Oberlausitz führen wird.

Hemsbachern besonders ans Herz
legte, war der Zauberschnee, ein
Meer aus kleinen, weißen Blüten.

Interessant waren die Beziehun-
gen, die Koch zwischen Mode- und
Pflanzentrends aufzeigte. So lässt
sich aus den neuen Modefarben von
Wohnaccessoires frühzeitig erken-
nen, in welche Richtung sich das
Farbenspiel bei den Pflanzen entwi-
ckeln wird. Der letzte Schrei: Durch
weitere Entwicklungen im schwar-
zen Farbsegment ist bei den Petu-
nien bald auch eine Deutschland-
Mischung zu haben: in schwarz, rot,
gold. Schade eigentlich, dass es die
Deutschland-Blüte nicht mehr
rechtzeitig zur Frauen-Fußball-WM
schaffen wird, die dieses Jahr in
Deutschland stattfindet. Ger

„Schneeprinzessin im Petticoat“
hatte Rainer Koch seinen Vortrag
überschrieben. Nachdem sich Mit-
glieder und Freunde des Vereins am
Kuchenbüfett gestärkt hatten, zeigte
er den Hobbygärtnern neue Trends
rund um Balkon, Terrasse und Gar-
ten auf. Seit einigen Jahren küren
badische und hessische Gartenbau-
verbände eine Neuentwicklung zur
Balkonpflanze. In diesem Jahr ist es
das Zauberglöckchen „Trixie Petti-
coat“, eine Hängepflanze, die aus
drei unterschiedlich blühenden
Stecklingen erzeugt wurde. Koch
stellte ferner neue Sorten vor und
ging auch auf altbekannte Sorten
ein, die in neuem Gewand farbin-
tensiver erscheinen und robuster
sind. Eine Pflanze, die Koch der

Obst-, Wein- und Gartenbauverein: Mitglieder bestätigen Vorsitzende Sandra Ehret bei Hauptversammlung im Amt / Vortrag über Balkon- und Beetpflanzen

Für Fußballfans wird es demnächst auch eine Deutschland-Blüte geben

ANZEIGE


